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Siefeg Unterneßmen erlitt in 1900 einen 58etriebg
berluft bon 19,934 $r. SJiacß ßaßlung bon bertraglicß
ftipulierten 6000 gr. an 2öelti=§eer unb SSanner unb
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Die Hauptversammlung des

Handwerker-u. Gewerbevereius
Nesjlau > Krummenau hat die

Gründung eines Sparvereins
„Biene" beschlossen und die

Kommission beauftragt, die

Vorbereitungen für ein solches Institut zu
Das Sparsystem der „Biene" unterscheidet sich

dadurch von demjenigen größerer Institute, daß es ganz
minime Beträge zuläßt und dieselben unter bloßer Ber-
rechnung der eigenen Auslagen so lange verwaltet, bis
dieselben den tausendfachen Betrag einer Wocheneinlage
erreicht haben, sodaß, wenn jemand beispielsweise wö-
chentlich 40 Rp. einbezahlt, der Betreffende das einge-
legte Geld samt Netto-Zinsen erst dann zurückerhält,
wenn diese Einlage den tausendfachen Betrag, also
400 Fr. ausmacht. „Wer den Rappen nicht ehrt, ist
des Frankens nicht wert!"

Nechnnngsstellung. In Einsiedeln faßte der Hand-
werker- und Gewerbeverein folgenden Beschluß: „Jeder
neu ausgefertigten Arbeit oder Ware ist gleich bei der
Ablieferung die Rechnung beizufügen, ebenso für Répara-
turen, sofern der Kundschaft voraussichtlich innerhalb
eines Halbjahres nicht weitere Posten zu verrechnen sind.
Für Arbeitslieferungen, bei welchen Barzahlung oder
sofortige Rechnungsstellung nicht möglich ist, soll min-

destens alle Halbjahre Rechnung gestellt werden. Nicht
bezahlte Rechnungen sind halbjährlich zu wiederholen.
Die Barzahlung ist möglichst zu begünstigen durch
Gewährung von 2 Prozent Skonto bei Zahlung inner-
halb 30 Tagen.

Verschiedenes.
Schweizerische Möbelindustrie-Gesellschaft in Lausanne.

Dieses Unternehmen erlitt in 1900 einen Betriebs-
Verlust von 19,934 Fr. Nach Zahlung von vertraglich
stipulierten 6000 Fr. an Welti-Heer und Wanner und
nach Abschreibung von 6742 Fr. auf Debitoren schließt
die Rechnung mit einem Passivsaldo von 32,164 Fr.
Das Aktienkapital ist unverändert 800,000 Fr.

Bauwesen in Zürich. Mit dem Bau der neuen
Kirche in Hottingen nach dem Projekt von Pfleg-
hart ck Häfeli soll es nun vorwärts gehen. Als
Bauplatz ist definitiv derjenige oberhalb der 'Schulhäuser
an der Jlgenstraße, in der Rüti, bestimmt worden. Der
Bau wird ein herrliches Gegenstück zur Kirche von Enge
werden.

— Ueber die Jndustriestraße schreibt man der

„Z. P.": Die Spekulationsperiode veranlaßte zum Zweck
der Erschließung neuer Baugründe an der Peripherie
unserer Stadt den Bau mehrerer schön angelegter
Straßen. Die Wirklichkeit hielt aber mit den hochfliegen-
den Plänen ihrer Gründer nicht ganz Schritt, und so
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